
Das Schulsystem in Nordrhein-Westfalen
Einfach und schnell erklärt

Die Gesamtschule umfasst die Sekundarstufe I (Klassen 5 bis 10) 
und die anschließende dreijährige gymnasiale Oberstufe (Sekundar-
stufe II).
 

Die Sekundarschule 
In der Sekundarschule können Schülerinnen und Schüler mit unter-
schiedlichen Kenntnissen und Fähigkeiten länger gemeinsam lernen. 
Sie bereitet Schülerinnen und Schüler sowohl auf eine berufliche 
Ausbildung als auch auf den Übergang in die gymnasiale Oberstufe 
vor. Der Unterricht bietet von Beginn an auch gymnasiale Standards 
und umfasst die Jahrgänge 5 bis 10. Jede Sekundarschule hat eine 
verbindliche Kooperation mit mindestens einer gymnasialen Ober-
stufe. 
 

Die Förderschule  
Schülerinnen und Schüler, die aufgrund von Behinderungen oder 
eingeschränktem Lernvermögen sonderpädagogische Unterstüt-
zung brauchen, können auf Wunsch der Eltern an Förderschulen un-
terrichtet werden. Es gibt sieben verschiedene Förderschwerpunkte:  

     ▸  Lernen

     ▸  Sprache

     ▸  Emotionale und soziale Entwicklung

     ▸  Sehen

     ▸  Hören und Kommunikation

     ▸  Geistige Entwicklung

     ▸  Körperliche und motorische Entwicklung.

 

Die Sekundarstufe II   
Die Sekundarstufe II setzt die Bildungs- und Erziehungsarbeit der 
Sekundarstufe I fort und erweitert sie. Sie gliedert sich in einen all- 
gemeinbildenden Zweig (gymnasiale Oberstufe) und einen berufs-
bildenden Zweig (Berufskolleg).

Die gymnasiale Oberstufe 
In der gymnasialen Oberstufe setzen Schülerinnen und Schüler ihre 
schulische Allgemeinbildung fort. In NRW kann die gymnasiale Ober-
stufe an einem Gymnasium, an einer Gesamtschule oder an einem 
Beruflichen Gymnasium besucht werden. Am Ende der gymnasialen 
Oberstufe wird mit dem Bestehen der Abiturprüfung die Allgemeine 
Hochschulreife erworben. Der Erwerb der Allgemeinen Hochschul-
reife an einem Beruflichen Gymnasium ist auch in Verbindung mit 
einem Berufsabschluss möglich. Mit dem Abitur kann man sich für 
Studiengänge an Fachhochschulen oder Universitäten einschreiben. 
 

Das Berufskolleg 
In den Berufskollegs können Schülerinnen und Schüler berufliche 

Bildungsgänge besuchen, die  

     ▸  eine berufliche Orientierung 

     ▸  eine Vorbereitung auf Beruf oder Studium

     ▸  einen Berufsabschluss oder

     ▸  eine berufliche Weiterbildung   

vermitteln. Parallel wird in allen Bildungsgängen des Berufskollegs 
der Erwerb oder das Nachholen von allgemeinbildenden Abschlüsse 
bis hin zum Abitur ermöglicht. 

 
Weitere Informationen  
Weitere Informationen erhalten Sie in Schulen, Schulämtern und 
Bezirksregierungen sowie im Internet unter:  
www.schulministerium.nrw.de 
Hier finden Sie Kontaktpersonen für Ihre Kommune:  
www.kommunale-integrationszentren-nrw.de 
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Information und Beratung 
Das Schulangebot in Nordrhein-Westfalen ist breit gefächert. Es 
bietet allen Kindern und Jugendlichen entsprechend ihren Fähig-
keiten und Neigungen sehr gute Bildungschancen. Dieser Flyer gibt 
Ihnen dazu einen Überblick. Detailliertere Informationen erhalten 
Sie in Schulen, Schulämtern und Bezirksregierungen. Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte können sich auch an die Kommunalen 
Integrationszentren wenden. Die Integrationszentren beraten insbe-
sondere bei den Übergängen zwischen den Bildungsstufen - von der 
Kindertageseinrichtung in die Grundschule bis hin zum Übergang  
von der Schule in den Beruf. 
 
Hier finden Sie Kontaktpersonen für Ihre Kommune: 
www.kommunale-integrationszentren-nrw.de
Umfangreiche Informationen zum Schulsystem in  
NRW gibt es unter: www.schulministerium.nrw.de
 

Die Schulpflicht  
In NRW schreibt das Schulgesetz vor, dass ein Kind in dem Jahr schul-
pflichtig wird, in dem es bis zum 30. September sechs Jahre alt wird. 
Das neue Schuljahr beginnt immer im Sommer eines Jahres. Die Kinder 
und Jugendlichen besuchen mindestens zehn Jahre lang eine Schule. 
Zunächst gehen sie von der 1. bis zur 4. Klasse in die Grundschule. 
Anschließend besuchen sie die Klassen 5 bis 10 an einer weiterfüh- 
renden Schule. Bis zum Ende des Schuljahres, in dem sie das 18. Le- 
bensjahr vollenden, oder dem erfolgreichen Abschluss eines vollzeit- 
schulischen Bildungsganges der Sekundarstufe II müssen die Jugend- 
lichen entweder eine berufsbildende Schule oder die gymnasiale 
Oberstufe besuchen. 
 

Sonderpädagogische Förderung  
Manche Schülerinnen und Schüler brauchen aufgrund einer Behinde-
rung oder eines beeinträchtigten Lernvermögens besondere Unterstüt- 
zung. Diese Schülerinnen und Schüler haben Anspruch auf eine soge-
nannte „sonderpädagogische Förderung“. Diese Förderung bekommen 
sie in spezialisierten allgemeinen Schulen oder in „Förderschulen“. 
Grundsätzlich sollen die Eltern dabei eine Wahlmöglichkeit haben. 

Die Hauptschule 
Die Hauptschule vermittelt den Schülerinnen und Schülern eine 
grundlegende allgemeine Bildung. Der Unterricht ist stark praxis-
orientiert und bereitet insbesondere auf eine Berufsausbildung vor. 
In Betriebspraktika lernen die Schülerinnen und Schüler die Anfor-
derungen der Arbeitswelt kennen. Zudem bereiten die Betriebs- 
praktika zusammen mit dem Lernbereich Arbeitslehre auf die Be-
rufswahl und die Berufsausbildung vor. 
 

Die Realschule 
Die Realschule vermittelt eine erweiterte allgemeine Bildung und 
schafft die Grundlagen für die weitere berufliche und schulische 
Bildung. Im Unterricht werden praktische und theoretische Fähig-
keiten und Fertigkeiten gleichwertig gefördert. Dementsprechend 
ist der Unterricht praxisbezogen, bietet aber auch wissenschaftliche 
Gesichtspunkte.
 

Das Gymnasium 
Das Gymnasium vermittelt eine vertiefte Allgemeinbildung. Schüle- 
rinnen und Schüler erwerben Kenntnisse und Fertigkeiten, die Vor- 
aussetzung für ein Hochschulstudium oder eine anspruchsvolle Be-
rufsausbildung sind. Es umfasst in einem durchgehenden Bildungs- 
gang sowohl die Sekundarstufe I (Klasse 5 bis 9) als auch die an-
schließende dreijährige gymnasiale Oberstufe (Sekundarstufe II). 

 

Die Gesamtschule 
Die Gesamtschule bereitet in einem differenzierten Unterrichtssys-
tem auf eine berufliche Bildung und ein Studium an einer Hochschule 
vor. Dort können Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen 
Lernfähigkeiten gemeinsam lernen. Eine Zuordnung der Schülerinnen 
und Schüler zu den Bildungsgängen wie bei der Hauptschule, Real-
schule und dem Gymnasium findet nicht statt. Um den unterschied-
lichen Kenntnissen und Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler 
gerecht zu werden, wird der Unterricht in einigen Fächern auf zwei 
Niveauebenen (Grundebene und Erweiterungsebene) angeboten. 

 

Die Grundschule (Primarstufe) 
Der schulische Bildungsweg eines Kindes beginnt in der Grundschule. 
Sie umfasst die Klassen 1 bis 4. Die Kinder werden von Beginn an 
unter Berücksichtigung ihrer persönlichen Voraussetzungen und 
Interessen individuell gefördert. Vermittelt werden grundlegende 
Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Werthaltungen. 
 

Die Sekundarstufe I 
Die Sekundarstufe I baut auf der Grundschule auf. In Nordrhein-
Westfalen haben folgende Schulformen die Sekundarstufe I:  

     ▸  die Hauptschule (Klassen 5 bis 10)

     ▸  die Realschule (Klassen 5 bis 10)

     ▸  das Gymnasium (Klassen 5 bis 9)

     ▸  die Gesamtschule (Klassen 5 bis 10)

     ▸  die Sekundarschule (Klassen 5 bis 10.
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